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Durch die K. Peſt Nnſtalten
im Reg Bezirt Merjevurg,
in Nordhauſen Halber
Kadt, Quedlmkurg und
Aſchersleben: 22 egt. Ja
alen anders Orten 27 x Sar.
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Deutſchland.
Berlin, d. 31. October. Se. Majeſtät der König haben

dem Kaiſerl. Ruſſiſchen Oberſt Lieutenant bei der Militair Aka
demie zu St. Petersburg, von Weikardt, den Rothen
Adler Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht.

Berlin, d. 1. Nov. Der Kaiſerl. Ruſſiſche Ober- Hof-
meiſter, Furſt Anton Jablonowski, iſt von Leipzig hier
angekommen.

Se. Excellenz der Kaiſerl. Turkiſche Miniſter der auswarti-
gen Angelegenheiten, Reſchid Paſcha, iſt von hier nach Pa
ris abgereiſt.

Berlin, d. 2. Nov. Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche
Wirkliche Geheime Rath und Mitglied des Reichs-Rathes, Graf
von Pahlen, iſt von hier nach St. Petersburg abgereiſt.

Der Oberlandesgerichts Referendar Franz Alexander Frie
drich Aloyſius von Ditfurth zu Naumburg iſt den 9. Auguſt
c. zum Oberlandesgerichts Aſſeſſor ernannt.

Der Oberlandesgerichts Aſſeſſor Lobedan iſt den 23. Au
guſt c. von dem Oberlandesgericht zu Königsberg und der Ober-
landesgerichts Aſſeſſor Karl Herrmann Boße den 3. September
e. von dem Oberlandesgericht in Halberſtadt zu dem Oberlandes-
gericht in Naumburg verſetzt.

Der bisherige Oberlandesgerichts Kanzliſt, vormalige
Lieutenant Friedrich Wilhelm Grothe zu Naumburg, iſt den
7. September c. zum Oberlandesgerichts Kanzlei Jnſpektor an
des verſtorbenen Korn er Stelle daſelbſt ernannt.

Das mit der Domaine in Schweinitz bisher verbun-
den geweſene Rentamt iſt von Erſterem getrennt und die inter-
imiſtiſche Verwaltung dieſes jetzt fur ſich beſtehenden Rentamts
und der dazu gelegten Recepturen von den beiden Forſtrevieren
Glucksburg und Seyda dem Lieutenant a. D. Ruüdemann von
Michaelis d. J. ab uübertragen worden.

Wien, d. 27. Oct.
geſtern von ihrer nach Tirol und dem lombardiſch venetianiſchen
Konigreich unternommenen Reiſe hier wieder eingetroffen und in

der k. k. Hofburg abgeſtiegen. Sie wurden von einer Deputa-
tion des Magiſtrats unſerer Haupt und Reſidenzſtadt am Burg-
thore, unter dem Donner der von der BurgerArtiberie auf der dorti-
gen Baſtei aufgeſtellten Kanonen, ehrfurchtsvoll empfangen das
Bürgermilitair paradirte, und eine unermeßliche Menge Volks,

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind
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das der erlauchten Reiſenden auf dem Wege harrte, erfuüllte die
Luft mit Freudenruf über die glückliche Wiederkehr des geliebten
Monarchen und ſeiner erhabenen Gemahlin.

Se. Durchlaucht der Staatskanzler, Furſt von Metter-
nich, iſt aus Jtalien hier wieder eingetroffen.

Leipzig, d. 31. Oct. Geſtern Abend iſt der aus ziemlich
ſtarken eiſernen Platten zuſammengefugte Waſſerbehälter des
großen, noch in der Ausführung begriffenen Gaſometers in hie-
ſiger Gasbereitungsanſtalt unter furchtbarem Krachen geborſten,
indem die Waände, welche freilich ganz frei ſtanden und nicht
einmal mit Reifen umlegt waren, dem Drucke der Waſſermaſſe
nicht zu widerſtehen vermocht haben. Fn Folge der Exploſion
wurde nicht blos das Gebäude, in welchem der Gaſometer ſteht,
ſondern auch die aus dem nebenſtehenden kleinen Gaſometer ge
genwartig das Gas nach der Stadt leitende Hauptroöhre beſchä-
digt, ſodaß hier das in Maſſen aus dem geborſtenen Waſſerbe
haälter ausſtrömende Waſſer eindrang, was denn die Folge hatte,
daß nach kurzem ellenhohen Aufflackern die Gasflammen in dem
Poſt und andern Privatgebäuden (in der Stadt brannten die
ſelben nicht, wegen des Mondſcheines) ſofort verloſchten wo
durch man namentlich in dem neuen Poſtgebaude, wo ein ſolcher
Fall noch nicht vorgeſehen war, in viele Verlegenheit geſetzt
wurde. Es iſt dieſer Unfall um ſo bedauerlicher, da hiervon
Diejenigen, welche ſich bisher mit der Einfuhrung der Gasbe
leuchtung in unſerer Stadt noch nicht einverſtanden erklären
wollten, von neuem Veranlaſſung nehmen werden, das ganze
Jnſtitut anzufeinden und deſſen Nutzlichkeit und Zweckmaßigkeit
zu beſtreiten,

Hamburg, d. 29. October. Das in England neuer-
baute eiſerne Dampfſchiff „Eagle“, welches zur Elb Schifffahrt
zwiſchen Hamburg und Berlin beſtimmt war, iſt Nachts zum
26. d. unweit Ameland in ſturmiſchem Wetter auf 19 Faden
Tiefe geſunken, die Mannſchaft durch ein Lootſenboot aber ge
rettet und hier angekommen. Es war am vorigen Donnerstag
von Yarmouth abgegangen und unterwegs ſo leck geworden,
daß das Feuer im Schiff erloſch.

Jtalien.
Ancona, d. 20. Oct. Geftern früh verließ die vom Ka-

pitain Lalehos befehligte Korvette Amalig unſern Hafen, um
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ſich nach Lutraki in Griechenland zu begeben. Am Bord befand
ſich die Königin von Griechenland mit Gefolge.

Frankreich.
Paris, d. 27. Oct. Der König war geſtern Abend ſeit

drei Jahren zum erſtenmal wieder im Theatre français, um
Mlle. Rachel in der Rolle der Emilie (in Corneille's Cinna) zu
ſehen. Jn Begleitung Sr. Majeſtät waren die Königin, der
König der Belgier und ſeine Gemahlin, die Prinzeſſinnen Ade-
laide und Clementine, der Herzog von Nemours, und
die jungen Prinzen. Beim Weggehen fand der König Mlle.
Rachel im Korridor des innern Foyers; er richtete aufmuntern-
de Worte an die junge Actrice und ſagte: „Sie laſſen die ſchö
nen Tage der franzöſiſchen Tragödie wieder aufleben. Die Ge
ſchäfte erlauben mir ſelten, das Schauſpiel zu beſuchen aber
ich werde wieder kommen, Sie zu ſehen.“ Mlle. Rachel ſoll
nächſtens in Eſther und in Bajazet auftreten.

Geſtern kam der Proceß der Bruder Perier gegen die drei
Journale Europe, National, Korſaire, vor dem Kor-
rektionstribunal zur Verhandlung in Bezug auf den Kompetenz-
punkt. Die Streitfrage iſt: Ob Caſimir Perier, der Klä-
ger Vater, dem Hrn. Gis quet im Jahre 1881 die vielbeſpro
chene Gewehrlieferung zugewieſen und ſelbſt einen Profit dabei
gemacht habe oder nicht. Die Europe hat am 29. Sept. uber
den Gegenſtand eine Note publizirt, die in die beiden andern
Journale uberging. Perier's Söhne ſahen darin eine Ver
läumdung ihres verſtorbenen Vaters und brachten ihre Klage an.
Sie verlangen, daß die Geranten der drei Blätter zu 350,000 Fr.
Geldſtrafe verurtheilt werden ſollen. Die Kompetenzfrage iſt
hier wichtig vor der Jury haben die Journale mehr Ausſicht,
den Prozeß zu gewinnen, als vor dem Zuchttribunal; beim Aſ-
ſiſengericht dürfen Beweiſe diffamirender Angaben beigebracht
werden was bei dem Korrektionsgericht nicht der Fall iſt. Die
drei Journale deklinirten darum die letztere Juſtizbehörde; es
erfolgte jedoch nach einer langen Rede des Hrn. Hennequin,
der fur die Europe plaidirte, und einer nicht viel kurzeren Re
plik des Hrn. Teſte, der die Sache der Bruder Perier fuhrt,
ein Beſchluß, wornach ſich das Zuchtpolizeigericht fur kompetent
erklärt. Die Angabe der Journale fällt nemlich in die Zeit zwi
ſchen dem 30, Oct. 1830 und dem 18. März 1831, wo Kaſi-
mir Perier keine öffentliche Funktion begleitete. Ware er in
der beſagten Zwiſchenzeit angeſtellt geweſen, ſo kam der Proceß
vor die Aſſiſen, während eine Verläumdung gegen den Banquier
und Privatmann vor das Korrektionstribunal gehort.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Oct. Am Mittwoch Abend iſt Louis

Napoleon Bonaparte hier angekommen und in Fenton's
Hotel abgeſtiegen. Dem Vernehmen nach will er noch einige
Tage auf dem Lande zubringen und dann hierher zuruückkehren.
Man ſagt, er wolle in London ganz zuruckgezogen leben, um
ſein Benehmen keiner Mißdeutung auszuſetzen.

Spanien.
Der Prinz von Aſturien und die Prinzeſſin von

Beira ſind am 19. Oct. zu Toloſa eingezogen.

Vermiſchtes.
Engliſche Blatter geben folgende Vergleichung der Lei

ſtungen eines Dampfwagens und eines von Pferden gezoge-
nen Wagens. Man braucht, um 130 Reiſende in 24 Stunden
mit einer Geſchwindigkeit von zehn engliſchen (zwei deutſchen)
Meilen auf die Stunde 240 engliſche Meilen weit zu ſchaffen,
zwölf Eilwagen, deren jeder 15 Perſonen faßt, und 1200 Pferde.
Ein einziger Dampfwagen leiſtet daſſelbe; er macht die Fahrt in

nerhalb derſelben Zeit zweimal, leiſtet daher ebenſo viel als2400 Pferde. Wollte man gewöhnliche Stehen deren
jede nur ſechs Perſonen faßt, dazu verwenden ſo wurde man
6000 Pferde brauchen.

Der Sturm vom 20. zum 21. October war an
den preußiſchen Kuſten ſo ſtark, daß ein Schiffskapitain, der
am Tage nachher in den Danziger Hafen einlief, erzählte,
ſein Schiff habe, obgleich von allen Segeln entblößt, in einer
Stunde 6 Meilen zurückgelegt. Etwa eine Meile von der dortigen
Rheede bemerkte man ein Schiff, welches gekentert war und
wohl ſeine ganze Mannſchaft verloren hat. Als daſſelbe vor dem
völligen Umſturz noch auf die Seite lag, ſah der obengenannte
Kapitain mehrere Menſchen auf der höchſten Kante, von denen
nach dem Umſturz noch 3 auf dem Kiele ſaßen, zwei aber vor
ſeinen Blicken von den Wellen verſchlungen wurden. Jn Kö
nigsberg wurden am 21. Oct. bei dem hohen Waſſerſtande
des Pregels mehrere Fiſchottern, die ſich aus ihren Neſtern un
ter dem Boörſengebäude gefluchtet hatten, bemerkt, jedoch nur
eine gefangen und lebendig an einen Kurſchner verkauft. Das
Thier wurde getödtet und ihm das Fell ſogleich abgezogen.

Ein Arbeitsmann in B. hatte jüngſt einen mit fünf Sie-
geln verſehenen Brief, nebſt Kiſte zu beſtellen, worin ſich, laut
Adreſſe, auch 100 Thlr. in Kaſſenanweiſungen befanden. Er geht
in der Straße vor einigen Häuſern ungeduldig auf und ab; da
tritt ein Herr an ihn heran und fragt ihn, zu wem er wunſche.
Jener hält ihm den Brief hin, bittet zu leſen und ihm zu ſagen,
wo er den Empfanger finden könne. Der unbekannte Herr wiegte
den Brief in der Hand und ſagt ganz unbefangen „Endtich!
Ich habe ihn ſchon ſehr lange erwartet. Der Brief iſt an mich.
Der Arbeitsmann, erfreut, daß er. nicht länger zu ſuchen braucht,
bittet nur um das auf dem Kouvert verzeichnete Porto von 10
Thlr. fur Brief und Kiſte, welches ſein Prinzipal, als Spedi
teur verlegt, wie ſolches aus der beifolgenden Rechnung zu
erſehen. Der Herr nimmt ſeine Brieftaſche heraus giebt dem
Arbeitsmann zwei Fünfthalerſcheine und außerdem noch einige
Groſchen Trinkgeld. Kaum hat der Arbeitsmann das Seinige
empfangen ſo geht der nunmehrige Jnhaber des Briefes einige
Häuſer weiter, eilt in einen Thorweg, reißt das Kouvert ab,
und findet nichts, als einige Blätter weißes Papier, deſſen
oberſtes mit dem Worte: „Angefuhrt!“ beſchrieben iſt.
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Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, 8 Fr. Cour. es Pr. Courd. 1. Novbr. 1838 o Br. G. e Br. G
St. Schuldſch. 4 105 1023 Pomm. Pfandbr. 33 1013Pr. Engl. Obl. 80 4 1083 1024 Kur u. Nm. do. 4' 1015 10tz
Pr. Sch. d. Seeh. 684 6723 Schleſiſche do. 4 1043
Km. Obl. m. l. C. 4 1035 102 frückſt. C. d. Km. 98
Nm. Jnt. Sch. do. 4 1023 1024 do. do. d. Rm. 95
Berl. Stadt Obl. 4 1023 FZinsſch. d. Km. 98
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 93Elbing. do. 44 WSGold al marco. 2154 2144
Danz. do. in Th. 4538 Neue Duk. 183Weſtpr. Pfandbr. 34 101 JPFriedrichsd'or 134 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 105 And. Goldmün-
Oſtp. Pfandbr. do. 33 101 zen à 5 Thlr. 13512

Diskonto 68 4

Getreidepreiſe.,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 1. November.
Weizen 2 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis 2 thl, 15 ſgr. pf.
Roggen 2 e 1 2 e 9Gerſte 1 e 5 7 6Hafer 22 6 e 25



Magdeburg, den 31. October. (Nach Wispeln.)
Weizen 58 67 thl. Gerſte 30 82 thl.
WVoggen 46 48 Hafer 18 20

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 31, October 24 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. November.

Jm Kronprinzen: Mad. Wolf, Hr. Kaufm. Eichel u. Hr.
Secr. Lampe a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Sachſe a.
Naumburg. Hr. Kaufm. Callmann a. Mannheim.
Hr. Kaufm. Müller a. Aachen. Hr. Kaufm. Riemer u.
Hr. Buchhdlr. Becker a. Leipzig.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Neuburg a. Cöln. Hr. Kaufm.
Hartung a. Burg. Hr. Kaufm. Ziegler a. Berlin.
Hr. Kaufm. Barth a. Leipzig. Hr. ProvinzialSchulrath

3

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Nietner a. Naumburg. Hr.
Kaufm. Becker a. Leipzig. Hr. Lehrer Klingemann a. Mag
deburg. Hr. Rittergutsbeſ. Neubaur a. Kroſigk.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Alexander a. Trieſt. Hr.
Kaufm. Meyer a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Pletz a.
Berlin. Hr. Stud. med. Brand a. Weſel. Hr. Ober
forſimſtr. v. Muünchhauſen a. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl.
Kramer u. Blauſch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Brauer
a. Oldenburg. Hr. Kaufm. Hollmann a. Magdeburg.
Hr. Stud. med. Honalgo a. Nywegghona.

Schwarzen Adler: Hr. Fabr. Francke a. Wodersleben.
3 Schwänen: Hr. Stud. Struys a. Düſſeldorf. Hr. Cand.

Petry a. Berlin. Hr. Oekonom Kobitzſch a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Wenzel a. Suhl. Hr. Kaufm. Schmidt a.
Elberfeld.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Rößler u. Hr. Verw. Striebrichs
a. Weimar. Hr. Stud. phil. Siegmund, Hr. Stud. jur.

Dr. Schaub a. Magdeburg. Die Hrrn. Stucd. v. Nolte u.
Schmidt a. Arnsberg.

ken

FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute erfolgte gluckliche Entbindung
ſeiner Frau von einem geſunden Knaben zeigt
hierdurch ſeinen entfernten Freunden und Be
kannten ergebenſt an

Siptitz, den 27. October 1838.
Der Prediger Hoffmann.

Bekanntmachungen.

Haus- und Ackerverkauf. Die
Eigenthumerin des zu Dölau an der Haide
belegenen vormaligen Zechenhauſes, worin
ſich 16 Stuben mit Kammern und Stallung
befinden, und wozu 4 Acker 180 (NRuthen
gutes tragbares Feld gehören beabſichtigt,
dieſe Beſitzung, welche einen hohen Zinſenge-
nuß gewährt, zu verkaufen. Kaufliebhaber
werden erſucht, ſich deshalb an den Juſtiz-
Kommiſſar Mänicke zu Halle zu wenden.

Ritterguts-Verpachtung! Das
Rittergut Dieskau mit Bruckdorf,
ohnweit Halle, an der Chauſſee und Eiſen
bahn nach Leipzig, mit 1187 Morgen
Feld, 684 Morgen Wieſen circa 325 Mor-
gen Aengern, nebſt anſehnlicher Trift und
Außen Weide, 300 Morgen Teichen, Gar-
ten, Plantagen, einer anſehnlichen Schaferei,
einer Waſſermühle mit 2Gangen, Brauerei,
Geld und Natural-Zinſen, und reſp. Gar-
ben Zehnten, ſoll durch mich fur den Herrn
Beſitzer meiſtbietend auf neun Jahre von Jo-
hannis 1839 ab verpachtet werden.

Zu Abgebung der Gebote ſteht auf dem
Rittergute Dieskau am

26. Novbr. d. J., Vormittags 10 Uhr
Termin an, wozu Pachtliebhaber, die ſich
zugleich uber ein hinreichendes Vermögen aus
zuweiſen im Stande ſind, eingeladen werden.

Pacht Bedingungen können auch vorher in
meiner Expedition eingeſehen, ſo wie gegen
Erſtattung der Copialien abſchriftlich commu-
nicirt, ingleichen kann auf portofreie Briefe
die ſonſt wunſchenswerthe Auskunft ertheilt,
auch Unterhandlung wegen Abſchließung der
Pacht aus freier Hand, angeknupft werden!

Wegen Beſichtigung des Gutes hat man
ſich beim Herrn Beſitzer in Dieskau zu
melden.

Naumburg a. d. S., d. 18. Oct. 1888.
Tellemann I.,

OLGerichts- Juſtizcommiſſar und Notar.

Aufforderung.
Von den unterzeichneten Gerichten iſt am

13. Juli 1837 ein Sack mit Wolle, welchen
der Fuhrmann Thierbach aus Halle,
ohne einen Frachtbrief daruber zu beſitzen und
ohne den Abſender und Empfaänger namhaft
machen zu können, weil ihm nach ſeiner An-
gabe deren Namen entfallen ſind, von Halle
hierher gebracht hat, in Beſchlag genommen
worden. Es ergeht deshalb an den Eigenthu-
mer des Sackes mit Wolle und an Alle, de-
nen daran Anſprüche zuſtehen mööchten, die
Aufforderung, ihre Anſpruche bis zum 22.
December 1838 bei den unterzeichneten Ge
richten anzumelden und zu beſcheinigen, wi-
drigenfalls mit dem öffentlichen Verkaufe des
gedachten Sackes mit Wolle verfahren und
der Erlös daraus dem landesherrlichen Fiskus
zugeſprochen werden wird.

Bernburg, d. 27. Octbr. 1838.
Herzogl. Anhalt. Stadtgericht.

v. Tuürcke.
Die Verwalterſtelle auf dem Rittergute

Gruna bei Eilenburg iſt noch nicht beſetzt,
und wird zu Weihnachten offen.

SSSSu---2WW-2Eine gute B Clarinette mit A Stück und
13 Klappen iſt zu verkaufen bei Willſchauer
am Steinthore No. 1534. in Halle.

Hildebrand u. Mad. Lion a. Berlin. Hr. Fabr. Nurnberg
a. Neuſtadt. Hr. Kaufm. Rothe a. Eisleben.

nern
Die im Termine bekannt zu machenden Rehwildpret

fortwährend friſch und billig bei
Wilhelm Hachtmann in Halle.
Friſches und reines

Rinderblut
kaufe ich in jeder Quantite.

Wilhelm Hacht mann in Halle.
Kommenden Sonntag, den 4. Nobr., ſoll

im Schmidtſchen Gaſthof zu Reideburg
die Vorkirmeß mit ſtark beſetzter Muſik ge
feiert werden wozu ich ergebenſt einlade.

Gaſtwirth Lincke.

Jn No. 2047. auf dem Strohhof iſt eine
Chaiſe, welche in vier Federn hängt, preis-
wurdig zu verkaufen.

Auch iſt die obere Etage, welche aus drei
an einander liegenden Stuben und ſonſtigem
Zubehör beſteht, zu vermiethen, kann aber
auch ſogleich begogen werden.

Sollte ein Burſche Luſt haben Stellma-
cher zu werden der kann ſogleich bei mir in
die Lehre treten.

Halle, den 2. November 1838.
E. Keil, Stellmachermeiſter.

Meinen geehrten Abnehmern mache ich
die ergebene Anzeige, daß ich bis zum 6. d. M.
eine neue Sendung Malaga-Citronen,
ſchöne große Frucht, erholte, wovon ich das
Hundert mit 23 Thlr. in Quantitäten noch
billiger, verkaufe.

Matzelé,
in den drei Königen.

Das Verzeichniß der in der 6ten Verloo-
ſung von Seeh. Praäm. Scheinen herauege-
kommenen Nummern kann bei mir eingeſehen
und der Umſatz der gezogenen Prämien-Schei
ne zu jeder Zeit bewirkt werden.

Halle, den 17. October 1838.
H. F. Lehmann.
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J. G. Große,
Papier- und Buchbinderwaaren-

Handlung,
große Ulrichſtraße No. 11,

erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß ſein La-

ger von Concept-, Schreib-, Noten,
Velin- und Zeichenpapieren durch be-
deutende Sommer-Ankaufe aufs reichhaltigſte
und ſorgfaältigſte aſſortirt iſt, weshalb er um
gefällige Abnahme, bei gewiß billigſter Preis
ſtellung und Reellitat bittet.

Zugleich einpfiehlt er ſich aufs Neue mit
aller und jeder Anfertigung von Buchbin
der-, Stickerei- und Futteral- Ar-
beit, verſpricht auch hier (wie ſchon von fru
her bekannt) nächſt Sauberkeit und Schön
heit die allerbilligſten Preiſe.

FF- franz. Gold-, Silber und Pa-
pier-Borduren in allen Breiten, desgl.
große Auswahl Verzierungen, glatt und
gepreßte Gold und Silberpapiere,
überhaupt alle ff. couleurte und ge
preßte Papierxe, empfiehlt aufs billigſte

J. G. Große.
Mit engl. gepreßter Leinwand oder Cam-
brik iſt mein davon habendes Kemmiſſions-
Lager aufs neue ſortirt worden.

J. G. Große.
Federnverkauf.

Jch mache hiermit ergebenſt bekannt, daß
ich mit einem Transport fein geriſſener
böhmiſcher Bettfedern und extrafeinen Dauneg
hier angekommen bin, 14 Tage ſelbſt hier
bleibe und deswegen zu billigen Preiſen
verkaufe.

Mein Lokal iſt im Gaſthofe zum ſchwar-
zen Adler vor dem Steinthore.

Joſeph Pöſchl.
Freiwilliger Mühlenverkauf.

Fa milienverhältniſſe halber ſoll die Bock
windmuhle bei Radis mit neuen Wohn
und Stallgebäuden, zwei und einem hal
ben Scheffel Ausſaat Feld, einem Mor-
gen Holzboden und dem erforderlichen Jnven
tar, bevorſtehenden achtundzwanzigſten No-
vember 1838, Nachmittags zwei Uhr, im
Gaſthofe zum goldnen Stern zu Grafen
hapnichen, an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Kaufluſtige erfahren das Nahere bei dem
Gaſtwirth Herrn Ramthor daſelbſt und
bei dem Eigenthümer

Gersbeck zu Radis.
Ein junger Jagdhund, rehfarben, mit

einem einfachen Halsbande verſehen, iſt am
80. d. M. Nachmittags entlaufen. Der Wie-
derbringer deſſelben erhält alter Markt No. 551
parterre eine Belohnung von einem Thaler.
Attes Eſſen kauft zum höchſten Preis

A. Lorenz,
Schälershof No. 762. nahe am Markt.

4

Zum bevorſtehenden Martini Markt ſind
2 Markt Buden zu vermiethen bei

Halle, d. 2. Novbr. 1838.
Theodor Saalwächter.

Heute, Sonnabend den 3. November.
Erſte muſikaliſche Abendunterhaltung.

Erſter Theil: 1) Ouvertüre von Mendels-
ſohn. 2) Sopran- Arie von Spohr.

Zweiter Theil: Paſtoral-Simphonie von
Beethoven.

Dritter Theil: Erſte Abtheilung des er
ſten Aktes der Alceſte von Gluck.

Abonnement Billets zu ſechs Unterhaltun
gen ſind zu 1 Thaler in der Ermeler-
ſchen Tabakshandlung bei Herrn Kitzing
zu haben. Einzeln koſtet das Billet 15 Sgr.

Anfang 6 Uhr.
Georg Schmidt.

Der Baumwollen und Leinen Waaren-

Fabrikant
F. W. A. Moſch aus Verlin

zeigt ergebenſt an, daß er zu dieſem Markt
eine Auswahl der neueſten Waaren, be-
ſtehend in Kattun, Gingham, weißen und
couleurten Bettdecken, ganz wollene Ploötz-
Tucher, Thibet, Merino, ganz feinem lei
nenen Bettdrell, Feder -Leinwand, Halb Pi-
qué, Mouſſelin, glatten und gemuſterten Bar
chent, Roſa- und weißen Flanell, ſeidene und
baumwollene Tucher, Piqué- und ſeidene
Weſten, ſo wie mehrere andere Waaren zu dem
billigſten Preiſe verkauft, und bittet um guütigen
Beſuch. Der Verkauf geht mit heutigem
Tage an, und geſchieht in meinem Hauſe,
große Ulrichsſtraße No. 15 im Laden.

Stangen Pomade,
ein Mittel, das Haupt und Bart-
haar zu glätten, den Haaren die
nöthige Nahrung, Glanz und
Friſur zu geben, empfiehlt in ver-
ſchiedenen Größen und elegant
verpackt, billigſtTh. Gerlach jun.

Zahn--Heilmittel.
Zahn--Tinctur von E. Thiele.
Créosote Billard, Mittel gegen

das Stocken der Jähne, und ge
pJn u c Zahnſchmerz.

araguay Roux, Mittel gegenJahnweh. WZahnpulver von Dr. E. Bau
mann

empfiehlt
Th. Gerlach j.

Extra feine KaſtorFilzhüte jetziger neue
ſter Fagon, mit dem Bemerken ſehr billig,
empfiehlt die neue Hutfabrik von J. Stagin
nus, große Steinſtraße No. 175.

Fur Damen feine und warme Kaſtor
Filzſchuhe, die nie Façon verlieren von
verſchiedenen Farben, etwas vorzuglich Schs
nes. So auch andre warme Filz Doppel
ſchuhe empfiehlt die neue Hutfabrik J. Sta-
ginnus, Steinſtraße.

2 Stück olte, noch ſehr brauchbare Acker
pferde ſtehen zu verkaufen bei

F. Petzold in Schwittersdorf.

Panorama.Große maleriſche Reiſe durch die
Amerikaniſchen Freiſtaaten, oder:
Auswanderung nach Amerika
ohne Veſchwerlichkeit und Un-

koſten.
Mit obrigkeitlicher Bewilligung iſt dieſes

höchſt merkwürdige und uüberall mit dem größ-
ten Beifall beſuchte Panorama in der hieſi-
gen Promenade zu ſehen, und ich hoffe, in-
dem ich ein geehrtes Publikum ergebenſt auf
die allgemeine Anerkennung, welcher es aller
waärts ſich zu erfreuen hatte, aufmerkſam ma-
che, mich eines zahlreichen Beſuchs erfreuen
zu dürfen.

Das Panorama iſt in der hieſigen Pro-
menade nahe am Schauſpielhauſe aufgeſtellt,
und wird heute, Sonnabend den 3. Novbr.,
zum erſten Mal eröffnet. Die Stunden, wo
ſolches zu ſehen iſt, ſind von Morgens 8 bis
Abends 10 Uhr.

Eintritts-Preis: Erſter Rang 6 Sgr.,
weiter Rang 2 Sgr.

Carl Topfſtedt
aus Gotha.

j

Der mir ſehr wohlbekannte Herr, wel
chem es beliebte, am letztvergangenen Don
nerstag mein Schachſpiel zu ſich zu nehmen,
wird erſucht mir ſelbiges ſofort zurück zu ſtel
len, widrigenfalls er deutlicher, aber auch
unangenehmer Erklärung gewärtig ſein muß.

Halle, d. 2. Rovbr. 1838.
Adolph Otho,

Konditor.
es

Alle Sorten DoppelWatten zu Maänteln
ſind billig zu haben in der Watten- Fabrik,
Bruüderſtraße No. 207.

Guſtav Jonſon.
Fünf Hundert Stück Eichen, die ſich

theiis zu Muühlwellen, theits zu Oelopreſſen,
theils zu anderm Nutzholz eignen, ſind im
Ganzen oder Einzelnen auf dem Stamme in
dem zum Rittergute Schkopau gehörigen
Holze zu verkaufen. Die Abfuhre der Eichen
iſt ſehr leicht zu bewerkſtelligen, da das Holz
unmittelbar an die Saale, die daſelbſt ſchiff-
bar iſt, grenzt. Der Jaäger Schaaf wird
Kaufluſtigen die Eichen zeigen.

Schkopau, den 31. Oct. 1838.
v. Trotha
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